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Herren Kreisliga B Gruppe 4

TTC Blau-Weiss Freiburg V : TTV Auggen V 
Montag, 15.11.2021, 20:00 Uhr

Schäfle fixiert zwei Punkte für den TTC Blau-Weiss Freiburg 
V

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TTC Blau-Weiss
Freiburg V im Spiel der Herren Kreisliga B Gruppe 4 gegen den TTV Auggen V fest. Die Gastgeber
profitierten unter anderem in ihrem 6. Saisonspiel am Montagabend davon, dass der TTV Auggen V
mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere
Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten
wurde.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Blazevic / Jehle hatten gegen Dannmeyer / Willm beim 11:7,
11:5, 11:7 keine Schwierigkeiten. Das Doppel zwischen Berlin / Schäfle und Strossner / Thürnau
endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Berlin / Schäfle mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins
Ziel brachten. Fünf Sätze beharkten sich Katzelnik / Hakimov und Schapper / Wiesler, bevor der
Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Auch rückblickend eine wirklich
spannende Partie. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der
mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:
1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Rudolf Blazevic und
Fred Thürnau, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Ein unterm Strich sehr
ausgeglichenes Match. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Blazevic mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Lange umkämpft war daraufhin das
Spiel zwischen Michael Berlin und Manfred Strossner, bevor sich der Gastspieler mit 11:2, 6:11, 8:
11, 11:6, 9:11 durchsetzte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes,
der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Fast verloren schien das Spiel von Wladimir Katzelnik
gegen Clemens Schapper, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Wladimir Katzelnik
jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte mit 10:12, 11:13, 11:8, 11:7, 12:10. Auch der Ausgang
des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt
war. Dorothee Schäfle überzeugte in der Begegnung gegen Davida Dannmeyer, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft
verbucht werden konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Klaus Jehle hatte derweil seinen
Gegner Jochen Wiesler beim ungefährdeten 3:0 im Griff und ließ ihm keine echte Chance. In vier
Sätzen verlor am Nachbartisch wiederum Anvar Hakimov seine Partie gegen Ralf Willm. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler. Rudolf Blazevic konnte im Spiel gegen Manfred Strossner
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Michael Berlin
gegen Fred Thürnau hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen.
Nicht einen Satzgewinn überließ Wladimir Katzelnik seinem Gegner Davida Dannmeyer beim in
Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 8:4. Nicht einen Satzgewinn überließ Dorothee Schäfle ihrem Gegner
Clemens Schapper beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht der TTC Blau-Weiss Freiburg V am 20.11.2021 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den TV Pfaffenweiler II, während der TTV Auggen V am 27.11.2021 gegen den TTC
Ihringen II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Blau-Weiss Freiburg V

Doppel: Blazevic / Jehle 1:0, Berlin / Schäfle 1:0, Katzelnik / Hakimov 0:1 
Einzel: R. Blazevic 2:0, M. Berlin 0:2, W. Katzelnik 2:0, D. Schäfle 2:0, K. Jehle 1:0, A. Hakimov 0:1 

 TTV Auggen V
Doppel: Strossner / Thürnau 0:1, Dannmeyer / Willm 0:1, Schapper / Wiesler 1:0 
Einzel: M. Strossner 1:1, F. Thürnau 1:1, D. Dannmeyer 0:2, C. Schapper 0:2, R. Willm 1:0, J.
Wiesler 0:1


